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Entwicklung eines Gesamtangebotes und 
zielgruppen-, motivorientierten Angebotes 
zur Forcierung der Schneebergbahn als 
Motor der touristischen Entwicklung 
von Puchberg am Schneeberg
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Der Schneeberg

„Erhaben über alle Berg' ringsum, wagt kei-
ner es ihm gleich zu tun“
Joseph August Schultes, Arzt und Botaniker, 1802

Ursprünglich und majestätisch präsen-
tiert sich der mit 2.075 m höchste Berg
Niederösterreichs seit jeher. Franz Grill-
parzer hat ihn einst den „König der nori-
schen Alpen“ genannt, und schon der
Kaiser und der Hochadel wussten den
S c h n e e b e rg zu schätzen. Im Fr ü h l i n g
leuchten seine Firnfelder bis Ungarn und
zu den Karpaten, und wenn der Herbst das
Land in ein Meer von Farben taucht, ziert
seinen Gipfel das erste Weiß des Schnees.

Bereits seit 1897 durch eine Zahnradbahn
erschlossen, fasziniert die Ko m b i n a t i o n
aus Eisenbahnromantik und alpiner Berg-
welt auch heute noch Wanderer, Eisen-
bahnfans und Erholung  Suchende.

Die Schneebergbahn

Die Schneebergbahn, mit 9,8 km die
längste Za h n radbahn Österre i c h s, über-
windet auf der Fahrt von Puchberg bis zur
Be rgstation Ho c h s c h n e e b e rg einen
Höhenunterschied von 1.218 m. 

Bis zum Jahr 1999 wurde die Bahn aus-
schließlich mit Dampflokomotiven betrie-
ben. Seither werden neben den traditio-
nellen Dampflokomotiven auch die un-
ve rwe c h s e l b a ren Sa l a m a n d e r- Tri e b z ü g e
eingesetzt. 

Hi n t e rg rund der Entscheidung für neue
Fa h rmittel waren die hohen In s t a n d-
haltungs- und Personalkosten für den
Be t rieb der Dampfzüge (drei Pe r s o n e n
p ro Dampfzug), Ka p a z i t ä t s - En g p ä s s e
a u f g rund der langsamen Fa h rg e s c h w i n-
digkeit, geringe Fa h r p reise und hohe Fi x-
kosten (Ge b ä u d e, Personal) bei re l a t i v
g e ringer Be t riebsdauer (So m m e r- Be-
t ri e b ) .
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Die Schneeberg - Er l e b n i s we l t

Fa h rt mit der Dampflok über die hohe Ma u e r

Blick auf die Ki n d e r b e rg we l t

Bergstation mit Kaiserin-Elisabeth-
Gedächtniskirche
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Motor der touristischen Entwicklung

Die Schneebergbahn hat einen erh e b-
lichen touristischen Einfluss und eine
große regionalwirtschaftliche Bedeutung
für die Gemeinde Puchberg am Schnee-
berg und die Region. Aufgrund deutlicher
Rückgänge im Tourismus der Region bzw.
der BesucherInnen der Schneebergbahn,
w u rde im Jahr 2003 eine umfassende
Studie in Au f t rag gegeben, um durc h
Attraktivierung und Neu-Entwicklung von
f re i ze i t t o u ristischen St ru k t u ren und
Attraktionen eine Steigerung der Beförde-
ru n g s f re q u e n zen und nachhaltige En t-
wicklung des Gebietes zu erreichen.

En t s p rechend dieser Studie soll der
S c h n e e b e rg als attra k t i ves Ge s a m t -
Erlebnis aufbereitet und gestaltet und das
Gesamtangebot nach Freizeitmotiven dif-
f e re n z i e rt we rden (Sp o rt l e r, Aktive,
Ge n i e ß e r, Spaß und Erlebnis etc.). Di e
Schneebergbahn soll als Motor der touris-
tischen Entwicklung gestärkt werden.

Für jede einzelne Zone, aber auch für die
touristische Basisaufbereitung des Berg-
angebotes selbst, wurden ein Angebots-
k o n zept und geeignete Angebotsmaß-
nahmen erstellt. 

Das Angebot wurde nach Themen stru k-
t u ri e rt, deutlich ausgeweitet und besu-
c h e rg e recht aufbereitet. Unter dem Ti t e l
„ Vom Be rg in seine Bahn gezogen“ we r-
den den Be s u c h e r Innen gru n d l e g e n d e
In f o rmationen zu Fa h rzeiten, Tickets und
Angeboten sowie eine Fülle von In f o r-
mationen und Angeboten rund um den
S c h n e e b e rg und die Schneeberg b a h n ,
Geschichte und Bau der Za h n ra d b a h n ,
den Schneeberg, die Region und die
Ga s t ronomie geboten. Ein jährlich we c h-
selndes Pro g ramm mit zahlre i c h e n
Ve ranstaltungen und Packages wie
Ko n ze rten, Bra u c h t u m s ve ra n s t a l t u n g e n ,
Tu rn i e ren, Sp ezialitätenwochen, Fo t o-
w a n d e rungen etc. ergänzt das Angebot. 
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Ei n f a h rt in den Tu n n e l

Blick vom Ho c h s c h n e e b e rg

Die einzelnen Maßnahmen wurden in
einer Übersicht mit den jewe i l i g e n
Prioritäten und Kosten zusammengefasst.

Umsetzung

Erste Maßnahmen, wie die Verbesserung
der Be s c h i l d e rung zur Schneeberg b a h n
entlang der Hauptzufahrtswege, der Bau
einer neuen Zu f a h rt s s t raße zum Ba h n-
hofsgelände mit zusätzlichen Parkplätzen,
die Ve r b e s s e rung des Zu g a n g s b e re i c h e s
b z w. der Kassenhalle bei der Ta l s t a t i o n
und die Renovierung der Bergstation wur-
den bereits realisiert. Im Jahr 2005 wurden
zwei 100-jährige Holzvorstellwaggons ori-
ginalgetreu revitalisiert. 

Neu gestalteter Ka s s e n - Sh o p

Blick von Pu c h b e rg auf den Ho c h s c h n e e b e rg
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Angebote für Klein und Groß

Für Kinder bietet die Kinder-Bergwelt im
Umfeld der Bergstation Hochschneeberg
ein reichhaltiges Betätigungsfeld. 5.000 m2

Spielflächen setzen der kindlichen Fanta-
sie keine Grenzen – ein Jägerhochstand
mit Hängebrücke, ein Tunnel mit einer
lebensgroßen Holzeisenbahn, ein Kinder-
gipfel, der auch von den Kleinsten erklom-
men werden kann, mit Gipfelkreuz und
verschiedenen Kletteraufstiegen, eine
Seilbahn und vieles andere mehr.

Ein umfangreiches In f ra s t ru k t u ra n g e b o t
( von Apotheken bis To u ri s m u s i n f o rm a t i o n s-
stellen) sowie fre i ze i t t o u ristischer In f ra s t ru k-
t u ren (Laufstrecken, Ra d we g e, Ba d e e i n ri c h-
tungen, Re i t a n g e b o t e, Bo g e n s c h i e ß a n g e-
b o t e, Aufstiegshilfen, Klettera n g e b o t e, Mo u n-
t a i n b i k e - St recken, Minigolfanlagen, Pa ra g l e i t-
möglichkeiten, Te n n i s p l ä t ze, Museen bzw.
a n d e re Ku l t u re i n richtungen) erg ä n zen das
Angebot rund um die Schneeberg b a h n .

Umfassende Internetpräsenz

Sämtliche In f o rmationen können in
Deutsch und Englisch auch über Internet

abgefragt werden. Ansprechende, auf das
Thema bezogene Titel wie Zahn um Zahn
der Zeit entfliehen, Im Takt der Natur den
Berg hinauf, Salamander im Anzug!, Ein
Be rg für Gedichte … Ein Be rg mit
Geschichte oder Ihre Kinder allein unter-
wegs zum Gipfelkreuz? und kurze plakati-
ve Texte informieren über die Angebote.

Im Servicebereich können Fahrkarten und
So u venirs über das In t e rnet bestellt, 
E - Ca rds versendet, Live - Bilder (We b -
Cam) und Fotos vom Schneeberg und der
S c h n e e b e rgbahn heru n t e rgeladen we r-
den.

Der Nutzen für die Beteiligten 
und die Region:
Durch die tagestouristische Nachfrage der
S c h n e e b e rgbahn lassen sich folgende
regionalwirtschaftlichen Aspekte ableiten:
wMit jährlich rund 120.000 Beförderungen
bzw. ca. 60.000 bis 80.000 Besuchern zählt
die Schneebergbahn zu den „ To p - Au s-
flugszielen“ Ni e d e r ö s t e r reichs und zu
einer der nachfra g e s t ä rksten Ei n ri c h-
tungen des Bundeslandes.
wDurch den Verzicht der Schneebergbahn
auf den Ei g e n b e t rieb von Zu s a t z-
einrichtungen und Angeboten im Tal und
am Berg (Gastronomie etc.) verzichtet die
S c h n e e b e rgbahn auf betri e b s w i rt s c h a f t-
lich mögliche Deckungsbeiträge zuguns-
ten einer partnerschaftlichen und regio-
n a l w i rtschaftlichen Belebung des Um-
f e l d e s. Maßgebliche Teile der Ga s t ro-
nomie- und Zusatzerlöse würden ohne die

Schneebergbahn in der Gemeinde und der
Region nicht erfolgen. 
w Der re g i o n a l w i rtschaftliche Um s a t z-
effekt durch die Schneebergbahn ist noch-
mals höher, wenn berücksichtigt wird ,
dass zahlreiche der Be t ri e b e, in denen
diese Zusatzerlöse getätigt werden, ihre
Vorleistungen wiederum in der Re g i o n
beziehen. 
w Du rch die wirtschaftliche Im p u l s w i r-
kung der Schneebergbahn sichert diese
damit in der Region nicht nur im
Un t e rnehmen selbst, sondern auch im
Umfeld Arbeitsplätze. Das Unternehmen
leistet durch seine Na c h f rage- und
Ausgabeeffekte in der Gemeinde Puchberg
am Schneeberg einen we s e n t l i c h e n
Be i t rag zur Arbeitsplatzsicherung sow i e
einen wesentlichen Beitrag zum touristi-
schen Image und Bekanntheit der
Gemeinde und der Region.
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Mit dem Salamander im Takt der Natur den Be rg hinauf




